j er noch manches zu wünſchen übrig laſſen. 
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lich bevorſtehenden Ausfuhrverbot von Weizen⸗ 
mehl und Brod. 


nämlich um den „Orion“, an deſſen Bord der 
| Breslau, 17. Oktober. Aus Zabrze wird 


Großfürſt Georg die Reiſe von der Krim nach 
und bei welchem Aulaſſe ſtreng 
des neuen ruſſiſch⸗ 


Deutſchland. 


Algier antritt, 


Oktober. Vor einiger Zeit l 
eA . n Beſtimmungen 


brachte die „Köln. Ztg.“ einen Artikel, in dem 
für die Unterſtellung der Fußartillerie unter die 
Generalkommandos, nach Art derjenigen der Feld⸗ 
artillerie, plaidirt wurde. Dieſer Artikel iſt 
vielfach ſo aufgefaßt worden, als ob derſelbe die 
Pläne und Beſtrebungen der Heeresleitung 
wiedergäbe, um denſelben in weiteren Kreiſen 
Boden und Anhänger zuzuführen. Auch hat man 
daraus gefolgert, daß eine Vorlage in dieſem 
Sinne dem Reichstage zugehen würde. ea 

Was nun die Unterftiellung der Fußartillerie 
unter die Generalkommandos angeht, ſo dürften 
über dieſen Gegenſtand zwar Erörterungen ſtatt⸗ 
weil es in zukünftigen Kriegen 
nothwendig werden muß, ſchwerere Kaliber, als 
entweder zur Zer⸗ 


gemeldet: 

Auf der Königin Luiſengrube ift ein neuer 
Ausftand ausgebrochen. Die königliche Berg⸗ 
inſpektion erklärt den Streik jedoch für bedeu ; 
tungslos. Die Schanfftätten wurden geſchloſſen. 

Gleiwitz, 17. Oktober. (W. T. B.) Unter 
den Arbeitern mehrerer Gruben bei Zabrze 
macht fih eine Bewegung zur Exlaugung einer 
Lohnerhöhung bemerkbar. Auf der Königin 
Luiſengrube haben eine geringe Anzahl, auf der 
Guidogrube gegen 500 Arbeiter die Arbeit 
eingeſtellt. ; 

Kiel, 17. Oktober. Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich kehren 
Aufangs November mit ihrem Sohne und dem 
geſammten Hofſtaat hierher zurück. 

Wilhelmshafen, 17. Oktober. Kapitän 
zur See, Freiherr von Bodenhauſen übernimmt 
heute die Geſchäfte eines Ober-⸗Werftdirektors 
vom Kontreadmiral von Pawelsz. : 

Bochum, 17. Oktober. Der Vorſtand des 
Allgemeinen deutſchen Bergarbeiter⸗Verbandes 
will durch Anſchluß der Vervandsmitglieder an 
die Gewerkſchaftskommiſſion eine Streik⸗Verſiche⸗ 
rungskaſſe gründen. Im Saarbrückec, Naſſauer 
und Siegener Revier hat der Verband neue Mit- 
glieder gewonnen. 

Erfurt, 17. Oktober. Sozialdemokratiſcher 
Parteitag. Vollmar ſpricht in einſtündiger Rede 
über Parteitaktik. Bismarck habe erklärt, ein 
Aderlaß diene der Geſundung des Staattlebens, 
wenn keine Halbheit entſteben folle. Dieſe Blut ⸗ 
politik ſei vorüber. Der Dreibund habe nicht 
das ruſſiſch⸗ſranzöſiſche Oündniß, ſendern dies 
jenen hervorgerufen. Im ſozialdemokratiſchen 
Intereſſe wolle Redner den Frieden. Bebel, der 
als Optimiſt vom Weltkrieg den Sieg der Go- 
zialdemokratie erwartet, mache durch forldauern⸗ 
des Sprechen vom bevorſtehenden Weltkrieg den 
Krieg bei Inländern und Ausländern populär. 
Vollmar glaubt nicht an das nahe tauſeudjährige 
Reich, wohl aber an den baldigen Normalde 
beitstag; durch Ungeduld fege man Alles aufs 
Spiel. (Beifall eines Theiles der Verſamm⸗ 
lung.) Darauf ſpricht Wildberger, der die ra 
dikale Taktik als traditionell in der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei darſtellt. Vollmar gedachte der 
„Volkstribüne“, die ebenfalls den Dreibund als 
friedeuerhaltend hinſtelle, aber gerade deshalb 
bekämpfe, weil ſie einen baldigen Weltkrieg als 
dringend wünſchenswerth erachte. (Große De- 
wegung) 

Wiesbaden, 17. Oltober. Se. Durchlaucht 
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Hektoliter im vorigen Jahre hergeſtellt worden. 
Davon 
abgabe ) 2 
Hektoliter in den freien Verkehr überführt wor⸗ 


Giers zugekommen, welche es 

daß ſich von dieſer 
Veränderungen der 
Der 


dachte vorzubeugen, 
Annäherung an den Dreibund auf Koſten fran⸗ 
zöſiſcher Intereſſen beabſichtigt geweſen, ein 
Verdacht, der in manchen Köpfen aufgeſtiegen zu 
ſein ſcheint. 

— Die Stadtverwaltung von Karlsruhe 
hat den Verſuch gemacht, den Uuterricht in der 
Haushaltungskunde in den Volksſchulen obliga⸗ 
toriſch einzuführen. Die Anregung hierzu ging 
von dem Bürgermeiſter Schnetzler aus, der 
Bürgerausſchuß bewilligte anſtandslos die erfor⸗ 
derlichen Mittel und der Oberſchulrath geneh⸗ 
migte hierauf den Beſchluß, ſo daß ſeit Beginn 
des Winterhalbjahres der Unterricht ſchon er⸗ 
theilt werden kann. Für denſelben wurde ein 
Saal im Schulhauſe in der Erbprinzenſtraße in 
eine Küche umgewandelt. In demſelben befinden 
ſich vier kleine Kochherde, wie ſolche bei Fa⸗ 
milien mit mäßigem Einkommen üblich ſind, 
nebſt den dazu gehörigen nothwendigen Geräth⸗ 
ſchaften. Mit größter Sorgfalt wurde auf mög⸗ 
lichſte Einfachheit und Billigkeit der Einrichtung 
gehalten. An tiefem Kochunterricht nahmen 
ſämmtliche Schülerinnen der oberſten Klaſſe der 
Volksſchule Theil; ertheilt wird derſelbe von 
zwei eigens dafür ausgebildeten Lehrerinnen, denen 
einige andere Damen zur Seite ſtehen. Alles, der Fürſt von Schwarzburg⸗Sondershauſen kehrt 
was gekocht wird, dürfen die Schülerinnen ſelbſt heute Abend nach einer zweiwöchigen Maſſagekur 
genießen, oder mit nach Hauſe nehmen. Die bei Dr. Mezger nach Sondersbauſen zurück. 
Zubereitung der Speiſen beſchräukt ſich auf Se. königliche Hoheit ver Großfürſt Vichael 
ſolche, welche im Haushalte „kleiner“ Leute ge- Michailowitſch und Gemahlin, die drei Wochen 
führt werden. Es ſoll damit vor allen Dingen bei Sr. Durchlaucht dem Prinzen Nikolaus zu 
erreicht werden, daß die Mädchen Lernen, mit Naſſan weilten, reiſen beute Abend nach Paris 
beſchränkten Mitteln in ausgiebiger Weile zu und vou dort zum Winteraufenthalt uach Baumes 

irthſchaften. Auch das Einkaufen, die Uuters ab. Nußland ſcheint ihuen biernach noch ver» 
cheidung der guten und ſchlechten Waare wird boten zu fein. 
gelehrt. Zu dieſem Zwecke müſſen die Mädchen Stuttgart, 17. Oktober. (W. T. B.) 
die erforderlichen Materialien auf dem Markte Herzog Wilhelm von Wilrtemberg, dem in Folge 
und in den Läden ſelbſt einkaufen. An die des Ablebens des Königs Karl in der königlichen 
praktiſchen Uebungen knüpfen ſich theoretiſche Familie nunmehr die Stellung eines erſten 
Mittheilungen, ſo daß der Unterricht auch geiſtig Agnaten zukommt, wird ſich in Zukunft mehr als 
anregend wirkt. Karlsruhe iſt die erſte Sladt, bisher mit den Angelegenheiten Würtembergs 
die auf dieſem Gebiete vorgegangen iſt. beſchäftigen. Hiermit ſind die Meldungen über 

— Vor einiger Zeit ging durch die Preſſe lden Austritt des Herzogs aus dem aktiven Dienſte 
die Nachricht, daß ſchon zu Oſtern k. J. alle die in der öſterreichiſchen Armee in Verbindung zu 
jungen Leute, welche die Berechtigung für den bringen. 
einjährig⸗freiwilligen Dienft bei ihrer Berfegung München, 17. Oktober. Die Abgeordneten⸗ 
aus Unter» nach Oberſekunda erlangen wollten, kammer naym einſtimmig die Geſetzentwürfe über 
fich einer Prüfung würden unterwerfen mijjen. | Veſtrafung des Betriebs von Agenturen in 
Auf eine von dem Redakteur O. Tippel in Baiern nicht konzeſſionkrter Ver rungsgeſell⸗ 
Schweidnitz dieſerbalb an das Miniſterium der ſchaften, ſowie über die nach Wer ꝛtrag ror⸗ 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Augelegen⸗ zunehmenden Bahuhof⸗Umbauten auf der „ſchie⸗ 
heiten gerichtete Anfrage ift demſelben folgender fen Ebene“ in Oberfranlen an. Zu erſterem 
Beſcheid geworden: „Berlin, 6. Oktober 1891. [erklärte der Miniſter des Innern, die einge⸗ 
Auf die Anfrage vom 27. September d. J. er⸗ ſchriebenen Hülfskaſſen und die gewöhnlichen 
widere ich Ew. Wohlgeboren, daß die Verſetzung Unterſtützungskaſſen fielen nicht unter das Gefey. 
nach der Ober⸗Sekunda und die Erwerbung des München, Oktobtz. (W. T. B.) 
Beſäpigungs⸗Zeugniſſes für den einjährig⸗ſrei. Die „Allgemeine Zeitung“ get. die Ernennung 
willigen Militärdienſt nicht ſchon zum 1. April des Herzogs Wilhelm von Würtemberg zum wür⸗ 
künſtigen Jahres von der Ablegung einer beſon- tembergiſchen General der Infanterie uud den 
deren Prüfung bedingt fein wird. Im Auftrage geſtrigen Empfang deſſelben darch den Kaifer 
(gez.) de la Croix.“ Franz Joſef. 

Aus Berlin, vom 16. Oktober, wird der Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Saale⸗Ztg.“ gemeldet: 
„Saal f Wien, 17. Oktober. (W. T. B.) Der 


„Der Kaifer las in Rominten den Bericht ; 
über den Prozeß Oeinze. Aufgebracht über die Kaiſer richtete an bei Kriegsminiſter Freiherrn 
v. Bauer anläßlich deſſen fünfzigjährigen Dienft- 


Verwilderung, depeſchirte er an den Juſtizminiſter s 
von Schelling, derſelbe folle „wirkſame Auskehr jubiläums ein huldvolles Handſchreiben, in wel⸗ 
chem er demſelben für feine hingebungsvollen, 


halten“. Geſtern fand eine Miniſterkonſerenz j \ 
ftatt, zu welcher auch der Polizeipräfident | ansgezeichweren Leiſtungen im Frieden und Kriege, 
deren der Kaifer frets gedenkt, erneut den 


von Richthofen, Graf Pückler, der Leiter der 
wärmſten Dank und die Zufriedenheit mit dem 


Kriminalpolizei, und der Kommandirende des 

Gardekorps, General von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, aufrichtigen Wunſche ausſpricht, auch weiterhin 
zugezogen wurden.“ auf bie vielbewährten Dienſte des Deiniſters 

— Für den verſtorbenen König von Würtem⸗ rechnen zu können. 

berg fand heute Vormittag in der Kapelle des Wien, 17. Oktober. (W. T. B.) 
Domkandidatenſtifts ein von der hieſigen wür⸗ „Neue Freie Preſſe“ 
tembergiſchen Geſandtſchaft veranſtalteter weihe⸗ 
voller Trauergottesdienſt ſtatt. Die Kirche war 
mit Topfgewächſeu reich geſchmückt, Kanzel und 
Altar waren ſchwarz verhängt, zahlreiche Kerzen 
entflammt. Die würtembergiſche Geſandtſchaft 
war durch den Geſaudten v. Moſer, den Militär⸗ 
bevollmächtigten Oberſtlieutenant v. Neidhardt und 
den Direktor Dr. v. Stieglitz offiziell vertreten. 
Der Geſandte machte perſönlich die Honneurs. 
In allerhöchſtem Auftrag erſchien der General 
à la suite Graf von Wedel, die Kaiſerin Fried⸗ 
rich hatte den Grafen Raiſchach entſandt, der 
Bundesralh war durch den Reichskanzler von Ca- 
privi vertreten, der das Band vom Großkreuz 
des würtembergiſchen Kronenordens angelegt 
hatte. Auf der Empore hatte der hieſige Verein 
der Würtemberger Platz genommen; auch der 
Verein in Potsdam hakte eine Deputation ent⸗ 


auch an der Grenze des Zweckmäßigen ange⸗ 
kommen zu ſein. Zudem geſtattet die heutige 
Organiſation der Fußartillerie die Verwendung 
von Fußartillerie in unmittelbarem Verbande mit 
den Feldtruppen. Verſuchsweiſe find bekanntlich 
bei zwei Trainbataillonen ſeit vem 1. April d. Js. 
je 44 ſchwere Zugpferde und 22 Fahrer einge⸗ 
fteltt worden. Auch haben kürzlich bei Jüterbog um- 
faſſende Uebungen mit Fußartillerie ſtattgefunden, 
zu deren Beſpannung ſchwere Zugpferde gemiethet 
worden waren. Wie nun verlautet, foll der noth ⸗ 
wendige Grad der. Kriegsbereitſchaft der Fuß ⸗ 


ie Frage beſchäftigt ganz beſonders den Chef 
des Generalſtabes der Armee, Grafen Schlieffen, 
dem überhaupt eine ſeltene Kenntniß und Beur⸗ 
theilungskraft in Fragen der Artillerie nachge⸗ 
rühmt wird, und man wird daher den bei den 
beiden Trainbataillouen gemachten Verſuch mit 
ſchweren Zugpferden, der ſich bewährt hat, weiter 
durchführen, derart, daß wenigſtens eine beſtimmte 
Zahl von Armeekorps im Frieden bereits über 
ein Mindeſterforderniß von ſchweren Zugpferden 
und Fahrern für die Fußartillerie verfügen. 
Wie es ſcheint, wird ſich die Zutheilung zu den 
Trainbataillonen wohl nicht beibehalten laſſen, 
wenigſtens geht die allgemeine Anſicht dahin, daß 
die Fußartillerie, für welche ſchwere Zugpferde 
und Fahrer bereits im Frieden vorhanden ſein 
ſollen, ſie auch in ihrem Etat führen müſſe. Auf 
dieſe Weiſe würde erſt eine Truppe geſchaffen, 
die den heutigen Anforderungen genügen kaun. 
Im Uebrigen dürften größere Organiſations⸗ 
änderungen auf dieſem Gebiet vor der Hand nicht 
zu erwarten ſein, ebenfalls keine Vermehrung der 

ußartillerie. 
wo Berlin, 17. Oktober. Wie der „Reichs- 
Anzeiger“ meldet, empfing Se. Majeſtät der 
Kaifer heute Mittag den Chef des Militärs 
kabinets, General der Infanterie von Hahnle, 
zu längerem Vortrage. 

Die Abreiſe Ibrer Majeſtäten von Hubertus⸗ 
ſtock erfolgt heute Nachmittag um 5 Uhr, die 
Ankunft in Wildpark bezw. dem Neuen Palais 
bald nach 8 Uhr Abends. AS 3 

— Heute traten die vereinigten Ausſchüſſe 
des Bundesraths für Boll- und Steuerweſen 
und für Handel und Verkehr zu einer Sitzung 
zuſammen. 

Immer näher rückt der Termin heran, 
von welchem an die Anſprüche auf Invaliden⸗ 
rente erhoben werden können. Nach dem Geſetze 
ift die Geltendmachung dieſer Anfprüche während 
der Uebergangszeit d. h. während mal 47 
Wochen nach dem 1. Januar 1891 von der Vor⸗ 
ausſetzung abhängig, daß mindeſtens für die 
Dauer eines Beitragsjahres oder 47 Wochen auf 
Grund der Verſicherungspflicht die geſetzlichen 
Beiträge entrichtet worden ſind. Es waren nun 
Zweifel darüber aufgeſtiegen, ob auf die hiernach 
erforderliche Zeit eines Beitragsjahres auch 
Krankheiten und Zeiten militäriſcher Dienſt⸗ 
leiſtungen anzurechnen ſeien, wie es im Allge⸗ 
meinen im Geſetze vorgeſchrieben iſt. Dieſe 
Zweifel ſind durch eine Entſcheidung des Reichs⸗ 
derſicherungsamtes beſeitigt, in welcher das Amt 
die ſtrittige Frage bejaht hat. Perſonen alfo, 
welche nachdem ſie nicht lediglich vorübergehend 
keis die Berficherungspflicht begründendes Ars 
beits oder Dienſtverhältniß eingetreten waren, 
wegen beſcheinigter, mit Erwerbsunfähigkelt dere 
bundener Arbeit für die Dauer von ſieben eder 


u Graz, Feldzeugmeiſter Herzog 
ürtemberg, beabſichtige in Folge 


nicht aus der öſterreichiſchen Armee auszuſcheiden, 
ſo doch Allerhöchſten Ortes die Bitte vorzubringen, 
ihn von der gegenwärtigen Anſtellung und ba 
nn von der Friedensdienſtleiſtung zu ente 
inden. 

Wien, 17. Okſober. Die Ankunft des 
Königs von Rumänien wird für ſpäteſtens den 
4. November Fre 

Herzog Wilhelm von Würtemberg, Korps⸗ 
Kommandant in Graz, fiedelt im nächſten 
Monat nach Karlsruh (preuß. Regierungsbezirk 
Oppeln) über. 

Wien, 17. Oktober. Graf Stawnitzky ers 
klärte namens des Polenklubs, daß dieſer nicht 


mehr auf einander fol ft A ; 4 : 7 
i ö genden Tagen verhindert ſandt. Der Hennebergſche Chor eröffnete für die Wahlreform ſtimmen werde, bevor die 

gewelen eeta Verhältniß fortzuſetzen oder die Feier mit der Hymne Peti find Reform der Landſchaftswahlen durchgeführt fet. 
ehufs Erfüllung der Wehrpflicht zum Heere die Todten“; Liturgie und Gedächtuißrede Wien, 17. Oktober. T. B.) Der 


eburtstag Pleners gab deſſen Partei⸗ 


oder zur Marine eingezogen geweſen find, wer- hielt Hofprediger D. Frommel. Die letztere fünfzigſte 
ern Gelegenheit zu großartigen Hut- 


den diefe Zeilen als Beitragszeiten auch auf knüpfte an die Pfalmenworte an; „Der Herr iſt freunden ge 
* erſte Beitragslahr in Anrechnung gebracht die Stärke, die ſeinem Geſalbten hilft“. Ri ai 1 bends fand ein Bankett ſtatt, bei 
werten, i licher Weiſe wandte fih der Geiftliche beſonders dem der Abgeordnete Chlumecky in einer mit leb⸗ 
Wie uns aus Konſtantinopel mitgetheilt an die Männer und Frauen des Schwabenlandes, | haftem Beifall aufgenommenen Rede die Ver⸗ 
wird, find den Kommandanten am Bosporus „die hergekommen, um einen Kranz der Liebe an dienſte Pleners entwickelte. Nach weiteren zahl- 
bereits Weiſungen, betreffend ihr Verhalten bei der ſiillen Gruft des geliebten Herrſchers nieder- reichen Trinkſprüchen anderer Redner ergriff 
der zu erwartenden neuerlichen Durchfahrt eines zulegen und das Gelübde der Treue zu erneuern.“ Plener ſelbſt das Wort zu einem Toaſt auf das 
Schiffes der ruſſiſchen freiwilligen Krenzerflotte Poſen, 17. Oktober. Auf eine direkte An⸗ Wohl der Partei, deren Fortſchritte er hervorhob. 
dle ug Es ift dies geſchehen, um zu ver⸗ frage an der ruſſiſchen Grenze wurde mitgetheilt, Seine Rede wurde mit jubelnden Beifalls⸗ 
iten, daß fih anläßlich dieſer Durchfahrt wieder daß von einem Ausfubrverbot von Kartoffeln ab⸗ äußerungen aufgenommen. 
etwa Mifverftändnifie ergeben. Es handelt ſich fotut nichts bekannt fet, ebenſo von dem augeb⸗ Wien. 17 Oltober. (W. T. B.) Heute 


Die aufgehört. 
erfährt aus zuverläſſiger zurückgezogen. vogen, e 
Quelle, der kommandirende General des 3. Korps Verſammlung der hervorragenden Perſönlichkeiten 
Wilhelm von aller Parteien zu berufen, 
des Ablebens Präſidentſchafts⸗Kandidat deſignirt werde. 
des Königs Karl von Würtemberg, wenn auch habe ein ſehr maßvoll gehaltenes Manifeſt ver⸗ 


Vormittag fand durch den Kaiſer die e und ihrer Preſſe, daß die römiſche Frage 
Eröffnung des kunſthiſtoriſchen Hofmuſeums ſtatt, einmal ſauft einſchlafen und ohne Sang und 

in dem alle kaiſerlichen Kunſtſammlungen, dar⸗ Klang zur Ruhe beſtattet werde. Deshalb iſt 
unter die Gallerie des Belvedere und die Am- auch ihnen der Vorfall im Pantheon, wenn ſie 
braſer⸗Sammlung vereinigt ſind. Der Kaiſer es auch nur heimlich eingeſtehen, ſehr erwünſcht 
wurde von der zahlreichen Menſchenmenge jubelnd gekommen, und ſie können ſich noch immer nicht 
begrüßt. Der Feier wohnten u. A. bei: die Erz- entſagen, ſtets darauf zurückzukommen, ſelbſt⸗ 
herzöge Karl Ludwig, Ferdinand, Albrecht, Wil- redend in ihrer Weiſe. Erſtlich, ſo heißt es 
helm und Rainer, ſämmtliche gemeinſame und allen Eruſtes, ift der ganze Skandal auf langer 
öſterreichiſche Miniſter, die ungariſchen Miniſter Hand von der Regierung vorbereitet und inſcenirt 

Graf Cſäly und von Szögyenyi, die Mitglieder worden, denn die drei „Jünglinge“ haben das 

des diplomatiſchen Korps, die Präſidien und ominöſe Vive le pape gar nicht hineingeſchrieben 
zahlreiche Profeſſoren und Künſtler. Der Kaiſer und zweitens ſieht die katholiſche Welt, wie mi- 

reichte dem Erzherzog Karl Ludwig, ſowie dem frei der Papſt iſt — das Märchen von „dem 
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe die Hand und Papſte auf Stroh“ haben fie fallen laffen — denn 
nahm die Aufſtellung ſämmtlicher Kuuſtſchätze in nicht einmal wird das erſte und vornehmſte Recht 
Augenſchein. deſſelben, die Söhne der Kirche empfangen zu 

können, reſpektirt. Wir haben ſchon darauf Hins 


Frankreich. gewieſen, daß die Pilger, ſelbſt diesmal, wo ihr 


Der Pejuh des Herrn von Giers in Monza maſſenhaftes Erſcheinen offen den Charakter der 


giebt auch hier zu den abenteuerlichſten Deu⸗ 
tungen Aulaß. Die am meiſten verbreitete ift 
wohl dieſe: „Man behauptet, daß Herr von Giers 
nach einer langen Unterredung mit dem König 
Humbert in Monza eine nicht minder lange 
Unterredung mit Herrn von Rudini in Mailand 
hatte, und zwar in Gegenwart des italieniſchen 
Botſchafters in Paris, während deren der itar 
lieniſche Miniſterpräſident dem ruſſiſchen Kanzler 
den Vertrag mit dem Dreibund, betreffend die 


Demonſtration gegen die Regierung an der 
Stirne trug, durchaus nicht beläſtigt worden 
ſind, aber kaun man es den Italienern übel 
nehmen, daß ſie in ihrem eigenen Hauſe be⸗ 
leidigt, von ihrem Hausrechte Gebrauch machen? 
Geradezu komiſch wirkt es, wenn ein klerikales 
Blatt demnächſt die Dokumente publiziren will, 
welche beweiſen ſollen, daß die Regierung den 
„Skaudal“ angezettelt hätte. Es wird wohl bei 
der Drohung bleiben. Ein kleines Nachſpiel 
von Italien eingegangenen defenſiven Verpflich. dürfte der Vorfall noch haben durch die Ova- 
tungen, überreicht bätte. Der General Graf tionen, welge man dem Könige Humbert bei 
Meuabrea habe dieſelbe Mittheilung erhalten und feiner Rückkehr in Rom zu veranſtalten gedenkt 
ſei beauftragt worden, dieſelbe dem Pariſer Ka⸗ Rom, 15. Oktober. Die Choses de Rome, 
binet zu übermitteln, um die Spannung zwiſchen welche der frühere franzöſiſche Miniſter des Anss 
Frankreich und Italien zu verringern.“ Vor wärtigen, Spuller, in der „Republique Francaiſe“ 
ftehende „Gaulois“⸗Deutung, der ſich u. a. auch veröffentlicht hat, werden begreiflicherweiſe bier 
der „Figaro“ anſchließt, läuft alfo darauf bin» lebhaft bemerkt. Die Mehrzahl der Blätter 
aus, daß das allmächtige Rußland, von dem druckt den Artikel im Wortlaut ab und bezeichnet 
Frankreich aller Segen kommt, vielleicht auch in ihn als ſehr beachtenswerth, ohne fonftige Ers 
Hinblick auf die Anleihe Italien dem Dreibund | örterungen eiuſtweilen hinzuzufügen. Aber damit 
abſpenſtig gemacht hat und in die Arme Frank- geben fie gerade zu erkennen, daß fie von den 
reichs treiben will. Wie das mit den Kund- Ausführungen Spullers im Allgemeinen recht be⸗ 
gebungen nach dem Pautbronzwiſchenfall in Cin- friedigt find. Offenen Ausdruck giebt dieſer Ges 
klang zu bringen ift, das freilich weiß in Frank, nugthnung die „Opinione“, Anhängerin der 
reich niemand zu ſagen. Der „Temps“ erklärt jetzigen Regierung, indem fie aus einer Zuſam⸗ 
übrigens all jene Deutungen für gleich werthlos, menſtellung franzöſiſcher Preßſtimmen das Vor⸗ 
renn die bei der Unterredung von Monza An- bandenſein zweier Strömnagen in Frankreich 


Korreſpondenten unterrichtet, welche alle vor- vertretene unparteiiſche, liberale, leidenſchaftsloſe 
gäben, hinter die Konliſſen blicken zu können, und Strömung möge die Oberhand gewiunen. 

welche, je nach ihrem Temperament, das erfäu⸗ l 
den, was ihr Land am meiſten befürchtet oder zurück. Sie N 4 U 
hofft. Das obengenannte Blatt hält es übri⸗ Eindruck in ganz Italien, einen ſchlechten im 
ems für das Wahrſcheinſichſſe, daß die Oe⸗ Vatikan macken werde. Aber das Criépiſche 
gegnung keine politiſche Oedeutung hatte; Blatt iſt doch vorſichtig und kritiſch genug, um 
Herr von Giers habe einen Höf⸗ unter den von Spuller geſtreuten Roſen auch 
lichkeitsbeſuch gemacht, aber zufällig viel Gäſte die Dornen zu bemerken. Gegenüber der Be⸗ 
vorgefunden und da habe man vielleicht von hauptung Spulters, die Naliener 
allerlei geplaudert, von einem ruſſiſch italieniſchen ſich fälſchlich ein, daß Frankreich die weltliche 
Handelsvertrag, vielleicht ſogar von dem vom Macht des Papſtes herſtellen wolle, hält die „Nie 
Dreibund geſchloſſenen Vertrag, aber das habe forma“ daran feft, daß die römiſche Frage einen 
keine politiſche Tragweite. Und der „Temps“ wichtigen Stein in dem Brettſpiel in der inter⸗ 
endigt ſeine Betrachtung mit den Worten: 


glaubt, daß der Artikel einen guten 


auf diefe Achillesſerſe Italiens richte, um gea 
legentlich Vortbeit daraus zu ziehen. Sie hält es 
daher für das Richtige, unter dankender Geuebmi⸗ 
gung der freundlichen Geſinnungen franzöſiſcher Pu⸗ 
bliziſten die feierliche Beſtätigung derſelben von der 


Die ſoeben eingeweihte Bahnlinie Troves⸗ 
Saint Florentin bildet ein Glied der großen 
ſtrategiſchen Eiſenbahn⸗Verbindung von Bourges 
zur Oſtgrenze und hat eine Länge von 51 Kilo- 
metern. Die Verlegurg eines Jufanterie⸗Regi⸗ 
ments von Verdun ſteht in Zuſammenhang mit 
der in Ausſicht genommenen Zweitheilung des 
ſechſten Armeekorps. Weitere Verſtärkungen der 
Grenzbeſatzunz dürften noch nachfolgen, obgleich 
das 6. Korps ſchon jetzt den Stoff für zwei recht 
ſtattliche Korps beſitzt. In der militäriſchen 
Preſſe wird getadelt, daß mau gerade aus dem 
15. Korps ein Regiment aun die Oſtgrenze vor 
ſchiebt, während die See⸗Alpen doch, wie die Ger 
ſchichte lehre, die natürliche Einbruchsſtelle aus 
Italien nach Frankreich bilden, ihre Deckung 
daher nicht geſchwächt werden ſollte. Die nächſt⸗ 
jährigen großen Manöver ſollen im weſtlichen 
Frankreich ſtattfinden. In Nachahmung des 
deutſchen Beiſpiels ſollen bei dem 3. und 4. 
Armee⸗Korps Reſerve⸗Diviſionen gebildet wers 
den, die aus je vier „gemiſchten Regimentern“ 
beſtehen. 

Paris, 17. Oktober. (W. T. B.) Die 
Beſitzer der Glas- und Flaſchenfabriken hielten . 0 p einem ger 
heute in Paris eine Sitzung ab, in welcher ſie Anweſen an den Wieſeuflächen von Tor di Quinto, 
beſchloſſen, den Forderungen der Streikenden nicht oberhalb des Ponte Malle, eingerichtet. Dort 
nachzugeben und die Arbeit nur zu den früheren liegt bereits, da die Bodenverhältniſſe für Reit⸗ 
Bedingungen wieder aufnehmen zu laſſen. Die 
Verſammlung konſtatirte, daß die Hälfte der 
ſtreitenden Arbeiter bereits die Arbeit ohne 
3 der früheren Bedingungen aufgenom⸗ 
men habe. N 

Es beſtäligt ſich, daß die Rio Mouni⸗Frage theilhaften Bedingungen an die Militärverwal⸗ 
zwiſchen Frankreich und Spanien durch ein tung abgegeben haben. 
Schiedsgericht gerenelt werden wird. Rom, 1“. Oktober. 

Paris, 17. Oktober. (W. T. 
Meldung aus Buenos-Ayres zufolge habe das Kundgebungen geplant, 
Einverſtändniß unter den Parteien, betreffend die davon abzuſte gen. 
Kandidatur für die Präſidentſchaft, vollkommen om, 17. Oktober. 
General Mitre habe ſeine Kandidatur Page fie ta di 

ärti erwogen, eine c . 
Ba a nden Fersen Rom, 17. Oktober. (W. T. B.) Die 
damit ein gemeinſamer „Agenzia Stefani” veröffent icht eine Mittheilung, 

Mitre in der die Meldung, daß der Dreibundsbertrag 


Franzoſen auffordert, von der Poeſie der Ders 


dagegen zu geben. — Das ſcharfe Urtheil, welches 
der alte Garibaldianer und Abgeordnete Tommaſi⸗ 


ſtungen der Reilſchule zu Pinerolo fällte, beginnt 
die gewünſchten Früchte zu tragen. 
regten Gegenſtand ſeine Fürſorge zuzuwenden, 
würde, hat die Errichtung einer Ergänzungs⸗ 


ſter Nähe von Rem beſchloſſen. Dieſelbe wird 


bisherige Veſitzer des für die Militär⸗Reitſchule 
beſtimmten Auweſeus foll daſſelbe, um der Haupt⸗ 


(W. T. B.) Der 


Rücktritt von der Giers, in ſeiner Unterredung mit Rudini mit⸗ 
daß er getheilt worden ſei, 
klärt wird. 


Großbritannien und Irland. 
London, 17. Oktober. Nach einer Mel 


öffentlicht, in dem er feinen 
Kandidatur anfindige, aber hinzufüge, 
fortfahren werde, au der inneren Politik des Lan⸗ 
des mitzuwirken. Hierbei werde er ſich in den 
konſtitutionellen Greuzen halten, um nicht Un⸗ 
ruhen hervorzurufen, deren Freund er niemals 
geweſen ſei. Í 
Wie aus Montevideo gemeldet wird, hat der Straße ein Streit 
Miniſter des Ausmärtigen, Vidal, feine- Ent- Kreuzers „Baltimore“ 
laſſung eingereicht. wobei vier Matroſen des Kreuzers getödtet, 

Paris, 17. Oktober. (W. T. B.) In mehrere andere verwundet wurden. 
dem heutigen Miniſterrathe erklärte der Miniſter London, 17. Oktober. Die „St. James 
Mes Guyot, daß er den gegenwärtig auf die Gazette“ will Grund zu der N 
ſpaniſchen Weine angewandten Tarif nicht ver⸗ daß die Anweſenheit der ruſſiſchen Truppen in 
längern werde. „den Pamirländern binnen kurzer Zeit zu einer 
gründlichen diplomatiſchen Auseinauderſetzung 

Italien. 


Für die liberale Preſſe iſt der Vorfall im werde. 


zwiſchen Matroſen des 


Man wiſſe jetzt, daß ruſſiſche Truppen 


Pantheon mit feinen für die Antiklerikalen er- die Grenzen des afghaniſchen und des chineſiſchen 


wünſchten Folgen nunmehr begraben. Der Gebiets überſchritten hätten, und es ſei nicht 


itel Spullers in der „Republique francaiſe“, unwahrſcheinlich, daß England und China gegen 
Artie Spal 5 über dieſem ruffiſchen Vorſtoß gemeinſame Sache 


welcher mit großer Genugthuung von den Libe⸗ 
ralen aufgenommen und in ihren Blättern abge⸗ 
druckt wurde, bildete gleichſam den 
zum Grabgewölbe. 


machen würden. Von anderer Seite verlautet 


lich nach ihm, auf die weltliche Herrſchaft ver- erwarten, als bis Kapitän Pounghusband, der 
len ſchreibt Spuller. Das iit aber gerade von den Ruffen bekanntlich ohne viel Federleſens 
die größte Beſorgniß der vatikauiſchen Intrau⸗ aus den Pamirländern ausgewieſen worden 


bildeten 


„viel nationalen Politik Frankreichs bildet, und findet 


Lärmen um nichts oder um beinahe nichts!“ es auch ganz begreiflich, daß Frankreich fein Augene 


Zukunft zu erwarten. Gleich danach läßt die 
„Riforma“ einen Artikel folgen, worin ſie dis 


brüderung in Nizza zurkProſa zurückzukehren, und 
ihnen zu verſtehen giebt, daß es mit der Brüder⸗ 
lichkeit ſchlecht im Einklauge ſtehe, wenn man 
Zollerleichterungrn annehme, ohne ſelbſt welche 


Crudeli bei der jüngſten Budgetberathung üben 
die Reitkunſt im itatieniichen Heere und die Lei⸗ 


Der Kriegs 
miniſter, der damals verſprochen hatte, dem bea. 


dung aus Valparaiſo entſtand geſtern auf offener 


und chileniſchen Seelenten, 
Aunahme beſitzen, 

zwiſchen Großbritannien und Rußland führen 
Schlußſtein wiederum, es ſeien zur Zeit weder in London, 


Die römiſche Frage iſt todt noch in Kalkutta endgültige Beſchlüſſe gefaßt 
und ſelbſt Leo XIII. würde, ginge es ausſchließ⸗ und ſtänden dergleichen auch keinesfalls eher zu 
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die „Niforma“ hält nicht mit ihrer Zuſtimmung A 
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fo weit es die Pflicht der Sparſamkeit geftattem 
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Reitſchule für die Offiziere des Heeres in mäde i 


vorläufig mit etwa 70 Pierden in einem großen 


übungen außerordentlich günſtig find, die große Be 
Rennbahn des Neitervereins von Latium. Dee 


ſtadt die neue Anſtalt zu ſichern, zu febr vore < l 


N 


Anläßlich der Ankunft 
B.) Einer des Königs Humbert in Neu waren großartig? 
Der König ließ bitten TE 


* 


Qadini tft aus Monza hier⸗ 


. 


dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen, von 


als gänzlich unbegründet ere : 


79 


Er. 
* 

* 

* 

N 
g 
A 
— 


* 


l 


weſenden hätten ſchwerlich irgend einen jener folgert und den Wauſch äußert, die von Spuller —— 


t 


CCC 


zuricgefehrt und feinen Bericht erſtattet haben] wärts“, die auch Bereits zur Herſtellung von über einen ungetrenen Beamten Namens Mirza 
würde. Letztere Verſion hat offenbar die ge eigenen Verlagsartikeln geſchritten, und deren Ahmad Jan zu Gericht, welcher beſchuldigt war, 
Wahrſcheinlichkeit für ſich, auch vom tand- -Geſchäftsbetrieb in ſteter Zunahme begriffen ift. öffentliche Gelder unterſchlagen zu haben. Inn 
punkte rein ſachlicher Erwägung aus. Wenn die Man ſieht daraus, daß die Zahl der Parteibe⸗ Laufe der Verhaudlungeu ſtellte es ſich heraus, der heutigen Sitzung ſprach Vollmar etwa zwei 
Pamir⸗Affaire wi tih den ernſten Hintergrunt amten und berufsmäßigen Agktatoren, als welche daß der Angeklagte auch den Pegaſus geritten Stunden. Er wandte ſich zunächſt gegen 
hat, den ſachkundige engliſche Autoritäten und ja die Redakteure und zum Theil auch die und ſich einiger grober Plagiate ſchuldig gemacht r A 3 K den 

die Auſfoſſung der cugliſchen Preſſe ihr überein⸗JExpeditionsbeamten der Zeitungen zu rechnen hatte. „Ich will ihn nicht für den Diebſtahl der Bebel, der in feiner geſtrigen Rere ein raſcheres 


o. 

Pr. Confoi. Aul 4% 105, 
do. do. 

Preuß. St.⸗Anl. 4% — 
do 0 
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fimmenn zuerfennen, fo erſcheint es um ſo ſind, die Höhe, welche fie im Jahre 1878 erreicht, öffentlichen Gelder beſtrafen, da dieſer nicht er⸗ 
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Stettiner Nachrichten. ſtahl nachſehen.“ Der Emir ließ dem Auge⸗ 
* Stettin, 18. Olteber. Das königliche klagten deshaß zur Strafe die Zunge mit fangen 
Hezirks⸗Kommando Stettin erläßt in heutiger dicken Nadeln durchſtechen. Das verſtümmelte 


I einzutreten, deren Verlauf keineswegs ſicher iſt 
* und ebenſowohl Feulſchläge wie Erfolge zeitigen 
kann. Wie wni, vie publiziſtiſchen Ankündiger 
und P rwporter einer diplomatiſchen Reia 
mation wegen des Pamirzwiſchenfalls mit fih 
ſelber wegen der Einzelheiten des etwaigen 


des Parlamentarismus in der Hoffnung, daß a 5 2.50 
— . e 1% . 


dieſer einſt der Partei zufalle. Es fei gefährlich, do. neue 3% 66 66 


en 
et 


Koutroll⸗Verſammlungen im Herbſt 1891 in ein Sieb aus. 


i ſättigen, die ſich zunächſt nicht verwirklichen könn⸗ de. a SoA 
Stettin, Grabow, Bredow, Uuterbredow und zus 4 i 2 5 


— e 5 
ten. Man müſſe nicht mit den Nerven kämpfen, Pommeſge 50. Sha% 94,26 


und vornehmlich von dem engliſchen Vertreter 
in Schach gehalten wird, während Rußland ſich 
eifriſſt um die Gunſt Chinas bemüht, nichts eili- 
geres zu thun hätte, als den Engländern die Hälfte 
ihrer mittelaſiatiſchen Beklemmungen abzunehmen. 


a n ber „Woche bom 4 Sun 10. ia 6 75 im ee pa Gegen den lagen ſtellen. Heute fei lediglich der 
ober kamen im Negierungs⸗Bezirk Stettin 47 v on circa rozent bei der der i s 
Erkraukungs⸗ und U Todesfälle A Folge von Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 84 — babe N b 1 86 Aarra 
anſteckenden Kranfpeiten vor. Am Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 8 gelant, bag Viele hier im 
ſtärkſten trat Darm⸗Typhus auf, woran 13, die Verſicherung für eine Prämie von Saale den Sturz der heutigen Geſellſchaft erleben 
Wenn, um die Pamir⸗Affaire in diplomatiſchen 25 Erkrankungen und 2 Zovesfäle zu verzeichnen 6 Pf. pro 100 Mark. s würden; aber eine ſolche Prophezeiung fei bereits 
Buß zu bringen, exit China herangezogen |yunı "font Den in Stettin Ge Börfen: Berichte. W 
werden muß, dürfte den Ruffen die Rechtssoohl⸗ kungen (3 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen Poren, 17. Oktober. Spiritus loo obne feen gte e eme ahnung an die au kas 
2 bio omme |fchen Friedensſtörer geweſen. Von Rußland drohe 


that der Verjährung in ausgiebigſtem Maße zu in Stettin ur i i Prantl ; ; - K 
Gute kommen. Ueberhaupt werden vollzogene Persened an Finbbettfieber erkauk⸗ daß DOer 71,00, bo. lolo ohne Faß 70er 52,30. den deutſchen Sozialiſten im Falle eines ſiegrei⸗ 
chen Krieges eine ungeheure Gefahr, deshalb 


gau ) À ten 2 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 Erkran⸗ öher. — Wetter: Prachtvoll. 
. ee 8 . kung in Stettin. 3u den Kreiſen Naugard und p Magdeburg, ir Dioer. Buderbes 
ijt es jevenjalig on A it ihnen dle That⸗ Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckenderfr ich t. Kornzucker ertl, von 92 Prozent 17,70, müßten dieſe im Kriegsfalle ihre ganze Kraft 
ſachen entgegen, oder, falls dies Verfahren un⸗ Krankheit vor. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,05, gegen Rußland einfegen. Der Krieg ſei aber 


Bukareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Airesld.⸗ 


Egyptiſche Anl. 3% 
d 


New. Stadt.⸗Anl. 7% . 
do. 


j ; 4 uade II. ——. Gemahlene Naffinade mit!] Sozialiſten gefährlich, dieſelben müßten daher für 
augegangenen gethan hat. 430. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Das dies Faß 28,50. Gem. Melis L mit fa 26,50. den Frieden eintreten. Der Wunſch der Ge 
Arabia JJJJJVVJVVVC%%%% Blur ah A (cn am an Sl 

y f x er 135 „ 13,25 B., per ae 8 FR 
40 Petersburg, 17. Zen . T 0) Schüler des Konſervatoriums für Mujit in November 13,05 bez., 13,05 B., per Beenden pekulo, weit fieioglanbten, daß ein ‚tünftiger 
a ent unb Glend im KaukafusGeipgig und der Berliner Hochfehue fir Mufit| 13,071, bez. 12.10 B, der Jannar⸗März 13.22 ½]Krieg die jetzige Geſellſchaft vernichten werde. 


Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% —— 
gs 8 1712 8 k. 
bezüglichen Nachrichten beruhen völlig auf Er⸗ Herrn Eduard Behm in Stettin verliehen G., 13,271, B. — Sch 


Niederſchl. Wärt. 
Staats⸗Bahn 4% 1500 78 6 


lich im Gebiete von Baku auftretende Fieber 
ausblieb. 
Laut Berechnung des Miniſterkomitees 


mar's als eine große Gefahr und Beunruhigung 


Zu dem am Freitag Abend in der hie igen] 24,25, per Novemb 3,05 är 
piet p evember 23,05, per Mürz 22,70. für die Partei; dieſe gehe weder auf bie an⸗ 


Schloßkirche für Zwecke der inneren Miſſion ver⸗ Roggen hieſiger lofo alter ——, neuer 23,25, 


Lölu- ind. 4. Em. 4% —.— 
de 7. Em. 4% —— 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% —— 
do. Leipzig lat. At% —.— 
do. Lit. B. 4% —— 
Oberſchleſ. Lit. 9.81% —— 
do. Lit. D. 4% 2— 


‚ KRonftantinopel, 17. Oktober. (W. T. B.) 
Die Nachricht von dem Ausbruch einer Diphthe⸗ 


eröffnete die Reihe der Vorträge mit einer ſehr — Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich Beibehaltung der jetzigen Taktik. Wenn der 
ritis Epidemie in Konſtantinopel wird von der 


Feind ins Land käme, würden die Sozialiſten 


Agence de Conſtantinople“ für übertrieben er⸗ z f ft í allerdings helfen ihn hinauswerfen, aber nur aus arg.⸗Poſ. 4% — — 
flört; es feien nur einige ſporadiſche Fälle in fin, virtueſer Weiſe zu Gehör gebrachten B-dnr-| Rübenzucker 1. Predult Bars 88 Prozent frei l í See 0 


Parteiintereſſe. 
Breſt, 17. Oktober. Es werden große Vor: 
bereitungen zum Empfange der ruſſiſchen Kreuzer 


der griechiſchen Schule von Galata vorgekommen, 
welche aus dieſem Grunde geſchloſſen worden ſei. 5 
Die Aerzte verficherten, es feien in dieſem Jahre 
nicht mehr Fälle, als alljährlich in dieſer Zeit, 
vorgelommen. Die Nachricht, die Diphtherie ſei 
durch ruſſiſche Juden eingeſchleppt worden, wird 
offiziell als unbegründet bezeichnet. 


Amerika. 


Newhork, 17. Oktober. Aus Tegucigalpa 
wird gemeldet: Der Friedensvertrag zwiſchen 
Honduras und San Salvador wurde unterzeich⸗ 
net. Der Kongreß von Honduras wird zum 1. 
November einberufen. 


Der Dericht des Parkeivorſtandes 
der Sozialdemokraten 
giebt zum erſten Male anthentiſchen Aufſchluß 
über die Agitation auf dem flachen Lande. 
Danach iſt man über die Vorbereitung auch jetzt 
noch nicht hinausgekommen. Die Warnungen 
vor der ſozialiſtiſchen Propaganda haben, wie 
verſichert wird, dem Parteivorſtande eine Reihe 
von Zuſchriften zugetragen, in denen Ralhſchläge, 
Klagen und Vorſchläge gemacht wurden. Die 
Sichtung, Ordnung und Bearbeitung dieſes Ma⸗ 
terials hat einigen mit der Materie vertrauten 
Genoſſen übertragen werden miljfen, die ihre Ar- 
beit indeſſen noch nicht erledigt haben. Aufs 
neue wird betont, daß die verſchiedenartige Lage 
der ländlichen Bevölkerung eine verſchiedene Be⸗ 
handlung der Agitation erfordere. Nicht ohne 
AQntereſſe ift der Kaſſenberi ut, die Haushaltsrechuung 
der Sozialdemokratie. Er zeigt, wie große, auch 
i materielle Intereſſen bereits mit der Sozial» 
demokratie verknüpft find. Ausgaben und 
Einnahmen balancirten im Jahre vom 1. Oktober 


Gal.⸗Carl⸗Ludwig 42% 8525 G 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 100 30 Y 


tammergut 4% 99,20 K 

alte gar. 3% 83 60 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
bi gar. 3% 78 80 
Onꝛſt.Ergänzungs⸗ 

netz gar. ji 3% 80608 


Deſt.Franz⸗Steb. 5% 10510 Y 
o. do. Gold⸗Pr. 4% 99 40 G 


Briefkaſteu. 

Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. . 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ ee p en, % 480 w 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. e u Sid 
— E. M. B. 1. Die Juſertionszeile in unſerm] 5b 
Blatt enthält gewöhnlich 14 Silben. 2. Der 
Hofhund iſt ſteuerfrei. 3. Das Schießen der 
„Wirf Dein Anliegen auf den Herrn“ (Mendels⸗ April 62,10. — S piritus matt, per R 


ſohn) — und „Salve regina“ (Hauptmann), ſo⸗ Oktober 30,50, per November 39,50, per Novem. Inn klebrigen 7 S noia y Wünschen 


nachzukommen. — F. Sch. Nach dem Juvali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherungszeſetz können ſich 
ſelbſt verſichern, ſofern ſie das vierzigſte 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben und nicht 
bereits invalide ſind: a) Betriebsunternehmer, 
welche ohne Lohnarbeiter (Geſellen, Gehülfen) 
thätig find, b) Hausgewerbetreibende ohne Nide 
ſicht darauf, ob fie mit oder ohne Lohuarbeiter 
mg jind. Daraus erſehen Sie, daß Sie nicht 
S 


Ton, ſowie Korrektheit, Sicherheit und deutliche] per Januar⸗April 40,50. — Welter: Schön 
Ausſprache. Daſſelbe gilt von der trefflich zum Paris, 17. Ottober. ee 


Sterl. . 5% —— 
k.⸗Krementſch. 9.50 
e. e. . e 


tiġ- Grund⸗Pfd. 
1 8. 3 gt 10 97996 
Dtſch. Grund⸗Pfd. 


Theils des Konzerts hatte der feit einigen Jahren Hamburger Fnttermittelmarkt. 

unter Leitung des Präcentors Herrn Hart ſtehende Original⸗Bericht 

Kirchenchor der Schloßkirche übernommen. Wenn don G. und O. Lüders in Hamburg 

wir bereits mehrſach Gelegenheit gehabt haben, am 15. Oktober 1891. 

die ſehr anerkennenswerthen Beſtrebuugen diefed Das Fnttermittel⸗Geſchäft bewegte ſich in 

Chors von dieſer Stelle aus in lobender Weiſe der letzten Woche in engen Grenzen; bis das 

zu erwähnen, fo zeugten auch die biesmaligen | Bekanntwerden des ruſſiſchen Oelkuchen⸗Ausſuhr⸗ 

Vorträge der Chöre a capella „Du Hirte verbots große Kaufluſt und e rede Preis⸗ 
apskuchen herbei⸗ 


dai Ke "5% 111 00 & 


Pfdb. 
Oant ar: +f i 


zur Selbſtverſicherung berechtigt find. — P. 27. 7 


Da Sie den Tag der Geburt Ihres Großvaters 
wiſſen, können Sie die näheren Daten über die 
Urgroßeltern durch Nachſchlagen in den Kirchen⸗ 
regiſtern erfahren, die Kirchenbücher find er 
halten. Wenden Sie ſich an den Küſter der 
Kirche, in der Ihr Großvater getauft it. — Z. Z. 
Eine zweite derartige ee giebt es hier 
nicht. — O. Sch. 1. Das Mädchen ift vere 
pflichtet, das verlorene Geld zu erſetzen. — 2. 
Der Lohn kann einbehalten, dagegen das Mädchen 
nicht gezwungen werden, ſo lange im Dienſt zu 


d 
Pr . 1. 
Re Ye 


u. 6. 


e 1890. Ess 
Be. Spr.⸗Urd. . — 52 
Seeliperdaſſender 8, 135.25 © 


; : ; 5 n na ~ f eſ. / 188758 
1310890 bis 30. September 1891 mit 231,050,80 M. baulichen Wirkun d „und Liverpool. Getrocknete Gelreideſchlempe 600 verbleiben, bis fie das verlorene Geld abgearbeitet] de. Pee 2 
In dieſer Summe drückt fid indeſſen noch feines- 1251 Br nn LE Re bis 7,00 Mark per 50 Aerni n hat. — 3. B. in B. Sie haben anf einer Sa der > 


wegs alles das aus, was der ſozialdemokratiſche burg, —,— bis —,— Mark per 50 Kilo⸗ 
Theil der Arbeiterſchaft materiell für ſeine poli⸗ . k 


fischen Beſtrebungen anfıwentet. Um ein richtiges Büt ; < „5.75 —6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham- 
Bild zu bekommen, müßte dazu noch genommen S. Sate, , Aber, wege wiede - = Da 


werden was an Lokalausgaben für Parteinngelegen- Zwangserziehung durch Beſchluß des hieſigen 8,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Zwangsverſteigerung einen Morgen Kartoffeln ge⸗ 
kauft und beim Herausnehmen derſelben ſtellte 
ſich heraus, daß der Gerichtsvollzieher J Morgen 
mit Beſchlag belegt hatte, welcher einer unbethei⸗ 
ligten Frau gehörte. Als Käufer find Sie nun 
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erzelius Bergw. 12 129 0) G 
Bog x 09755 
do. Guüßſtſab. — 120 80 b 
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Anleihe 5% 32,10 b 


o. do. 1,50%, 88,505 
Italieniſche Rente 5% 895% | 
wierican. Anleihe 6% 67,28 6 

do. do. 20 V. St. 6% 59 40 b 


do. 6 1196099 
Oeſterr. Gold... 4% 91,30 B 
— Papier⸗M. 4 % 75,10 5 
0 % 


A 0. 70 nn 
veftere. Sib,-R. 4% 79106 
Dell. 250 Pl. 1854 4% Mh, ð 

dO.Gred.1001858 — 322.90 b 
do. 15 Do 11956 


ren Deo: s ich die pig, anſtalteten geiſtlichen Konzert hatte fih eine zahl- fremder loto 25 75, per November 24.15 archiſtiſchen noch auf die opportuniſtiſchen Lockun⸗ 
3 zur Hülfeleiſtung für die durch die Miß⸗ reiche Zuhörerſchaft eingefunden, die den dae März 23,15. Da fe F ag Erg er ia 2 5 werde die 55 he Taktik 
Vest eiveffene und mit Hungerdnoth bedrohte gelungenen Darbietungen der einzelnen Num⸗ neuer 14,50, 10 170. Rübe t foro beibehal 2i i i i 
evölkerung 183 Millionen Rubel nöthig fein. mern des faft überreichen Programms von Am, 6409, per Dtober 63,10, per Mai 1802 dm selten. viebmmacht fügte Gingu, die Prin. oe „le une 
Türkei. fang bis zum Schluß der Aufführung in andäch⸗ 63,30. — Wetter: Trübe. bien der Partei nuten fich übrigens niemals 4e ee 


onv. 4% 101,80 60 
82036 


2 G 4% — 
A ER Ar. Stgatsſchuld. 3 % 99,905 Fi s u. Neumärk. 4 € 
Tempo in dem Vormarſch der Sozialiſten ver- Berl Eke si 22 88 70 60| Lauenburg. Sehe. doa > 


TA ; dringender gebeten, nur aus vollſter Kenntniß ſchon weit überſchritten hat. wieſen iſt“, ſagte der Emir; „ich kann ihm jedoch lannte. Er (Vollmar) ſtehe auch heute auf dem] do. do. * 
t ES: des Thalbeſtaudes und nach e Prüfung. n r rn 2 i nicht den literariſchen, ou den Werken heiliger Boden ſeiner Münchener Rede, er wolle die Er⸗ gelte Vr. ol 344% 254.5 
aller Möglichkeiten in eine diplomatiſche Aftion | REES ZEN, Poeten wie Saadi und Hafiz begangenen Dieb- langung der pofitifchen Macht und die Förderung C 


Nummer eine Velauutmachung, betreffend die Glied fah und Vollendung der Operation wie die Maſſen fortgeſetzt mit Verſprechunzen zu candle u · Udo: 420 103,509 


modus procedendi im Reinen find, läßt ſchon Züllchow. Wir wollen nicht unterlaſſen, auch ane n 258 
— rm 3 8 an ie: Stelle auf dieſe Bekanntmachung auf⸗ Holen 1 — a Sage . vage. 15 4% 100906 
, 1 1 į 2 Dti Sz x 
welche von viel näher liegenden Sorgen geplagt, merkſam gu machen. 3 entenbriefe. Die mächfte ee 2. 105650 


a a 5 N - — In der hieſigen Volksküche wurden in Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14.80 ; ür die ode, 1864erteoje — 819 805 
raktikabel erſcheinen ſollte, man findet fih mit] pe i € e e E eaaa A ASE obr tze durch Erſtarken des nationalen Gedankens für die sum Ste. 8, 10980 8 
nen ab, wie man es schon mit fo manchen vor > an EK bis 17. Oktober 2910 Por- Ruhiger. Brodraffinade 1. 28,25. Brodraffi⸗ 00.50 b 


Letzte Nachrichten. 3 Berlin, den 17, Dftober 1891, S 
Erfurt, 17 Oktober. Sozialiſtentag. Sı aide ien man mes me ta 
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9. do. 52% —.— 
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Pom serſche do. 4% 10 v 
Poſenſche do. 4% 101, 0 
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Freude Fonds, 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin-vildeg 4% 49. f bh 
Frankf. Güterb. 4% 79 80 0% | 
Lübeck⸗Buchen 4% 14840 5 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 110 75 b K 
Marb.⸗Mlawkn 4% 64 50 5 Kursk⸗Kieiw. 588 —— 


Dux⸗Bodendach 4% 221.560 
Wal. Caxl⸗xud. 4% 89,005 
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Mostau-Breſt 8% —.— 
Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 192755 


ti au-Ter. 5% 100 70 b 
8 Wien 43 


2 7 p . 
0 > wach. Er wolle keine Aenderung der Taktik der Partei, Oftpe. Südbahn 4% 74.46 0 
rigen i — — worden. 8 g 17. Stokk Nachmittags 1 Apr, aber deſſen konſequente Durchführung. — Sin- Sieraden ne 
worden ifi und ferner in dieſem Jahre das jähr⸗ Kirchenkonzert. alter See 2200 Aty Pander Fele der und Liebknecht bezeichneten die Nede Bolla | Baer en. 2 = 75 


Eiſeubahn⸗Stamm Prioritäten, 


Altdamm⸗Lolderr g 4 1% „3 4½90141 00 
Marb.⸗Mlawza .. „„ „„ 11 „„ 5% 100 8 
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Eiſeubahn⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 
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Nationalbank 6 111,40 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Hörder Vergw. — 12 25 Ø 


do. com, — 440068 


heiten aufgewendet und für beſondere Zwecke ge⸗ Erziehungsrathes für {i a ie| Baumwollſaatkuchen und Baumwoll ſa 5,70 uicht zum Erſatz an die Frau verpflichtet, wohl | vonifacius e 
ſammelt wird. Allein die Sammlungen für den e ee ae bis 8,00 Mark Per 50 Kilogramm i See aber Derjenige, welcher dem Gerichtsvollzieher Berufe Ber ar) 119 onife Tiefbau > 32 
aifonds beziffern fih auf nahezu 100000 M. ſolche Anſtalt beſchloſſen worden. Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,20—8,10 das zu beſchlagnahmende Terrain angewieſen hat Dortmunder „ 6760 Sbesſ ele, 7 0010@ 
C Unter den einzelnen Ausgabepoſten intereſſiren( . | Mart per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ und dies ſcheinen Sie nach unſerer Auffaſſung gennig 12 880 Felten de. 412450 76 
die Aufwendungen für die parlameutariſche Ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. kernkuchen 6,75—6,10 Mark per 50 Kilogramm Ihres Briefes auch zu fein — A. W. Sie et Lern, = 183000 | do. De. Stele Sla 
tretung, die mit 15,706 M. GO Pi, beziffert ind.“ — Die letzte chineſiſche Post bringt die ab Hamburg. Napskuchen 6,00—7,00 Mark müſſen die Zeit des Kontraktes in der Wohnung Sien 
> Düren für ſeziuldemakrmtiſche Abgeordnete ſind gunde von dem Tode des Gouverneurs der Pro. per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (pers aushalten, dem es war nicht Sache des Withes, udujine-Pablere, 


nicht neu. Sie wurden bereits in früheren 
Jahren bewilliat. Jetzt ift eine Aenderung dahin 
rofin, daß der Satz für den Aufenthalt in 


Sie beim Miethen auf etwaige Mängel im Hauſe 
aufmerkſam zu machen, vielmehr Ihre eigene 
Sache, die Wohnung vor dem Miethen genau zu 


D 
Adler Drance 9 4600 


Abrens 4 285 90 0 
e 1 EiS 


Berlin von D auf 6 M. erhöht ift. Dazu tritt bahn Ginter fi „ und feine romanti ebens⸗ | teie 6,00—6,25 Mark per 50 Kilogramm ab beſichtigen. — Frau K. in Z. Unter Friedr. 10 
noch ein Wohnungsgeldzuſchuß von 25 M. für scale ne Brian di e Hamburg. r A Wilh. II. wurden in Preußen halbe Thalerſtücke Aae . 0 
den Monat. Genoſſen, die ein eigenes Geſchäft „Märchen der 1001 Nacht“ wach. Aus armem amero r geprägt, jedoch auch nur in ſehr geringer Zahl, r 00 8 
x- 4 in beffen Wahrnehmung fie durch Ausübung | Stand hervorgegangen, mußte er in ſeiner Jugend N n dagegen ſind 1 e nie geprägt 8 2 Kovonayall — 78.6 6 

ihres Mandats behindert werden, erhalten 9 M. wegen eines Mordes, den er an dem Peiniger Telegraphiſche Depeſchen. ~ H. in S. Wenn Sie dieſe Karriere ein⸗ /Franinbmg 1%, 6275 y 


Diäten. Die in Berlin und Umgebung wohnenden 
Abgeordneten erhalten 3 oder 6 M., wenn fie 
be chäftsinhaber find. Die Verwaltungsausgaben 
i r fih auf 16,852,30 Mk. Die Gehälter 
der Parteibeamten find auf dem vorigen Partei⸗ 
tage feſtgeſetzt und niedrig bemeſſen. Jeder 
Parteibeamte ift verpflichtet, das ihm beſtimmte 
Gehalt anzunehmen, doch kann er es in Form 
. Beiträge an die Kaſſe zurückführen. 
arlehne ſind in der Höhe von 25,562 M. ge⸗ 
währt, was Klagen über ein Schmarotzerthum, 
das ſich innerhalb der Sozialdemokratie beraus⸗ 
x 225 ine gewiſſe Berechtigung verleihen könnte. 
och befinden fi darunter 8000 M. Kauttous⸗ 
leiſtungen für verhaftete Genoſſen, 4000 M. 


ſchagen wollen, fo müſſen Sie Offizier im akti⸗ „ ne. Erbe T 8925 0 
Fal Dieuſt geweſen e Diea t ber 8 c 5 12919 so 
iſt Ihre Meldun ei om nion 50 
%%% ¾ ( 
gung verpflichtet, die Wohnung behufs Beſichti⸗ P. Chem Prg. 0 —,— 
gung zur Weitervermiethung zu zeigen und kaun C. Prov. 5. 8b. 20 285085 y 
er hierzu beſtimmte Stunden anſetzen. Selbſt⸗ St. warm... 0 —— 
verſtändlich kaun eine Beſichtigung bei Abweſen⸗ S Pa 0 1% ZT 
heit der Miether nicht verlangt werden, noch we⸗ Fapterf. Beben. 4 — — 
niger iſt der Miether verpflichtet, bei ſeiner Ab⸗ 
weſenheit die Schlüſſel dem Wirth zur Beſich⸗ 
tigung der Wohnung zu übergeben. — M. L. 
Unter „Wiel“ verſteht man allerdings die Gin- 
buchtungen am Waſſer und daraus wurde der 
Name auf die längs des Waſſers liegenden, von 
Fiſchern und Schiffern bewohnten Striche über⸗ 
tragen, jo entitand auch in Stettin die Ober- 
und Unterwiek. 


—— u. Mannes en — Er Rom, 17. Oktober. Der „Popolo Romano“ 
wurde rigant „und und ald an der pitze kündigt die große Rede MNudini's nunmehr be⸗ 
aller Geſetzezverächter, welche die Provinz Hanau ſtimmt für den 8. November in a an. 


ſtadt der Provinz, Krucze, bedrohten, erließ ber] Die „Voce de la Berita” erklärt, die Regierung 
Gouverneur eine Bekanntmachung, in welcher er) fet entſchloſſen, jede Kammerdebatte betreffs des 
die Hand ſeiner Tochter dem Manne verſprach, Pantheon⸗Falles zu unterdrücken und jede Debatte 


ý i über Anträge betreffs neuer Kirchenpolitik abzu⸗ 
An der Spitze von 500 Bandit . FAR : 
Ne Angriffe oder Rebellen ab . lehnen, falls die betreſſenden Antragsteller die 
nächſten Tage als Lohn für feine Tapferkeit die Juterpellationen nicht ſelbſt zurückziehen. 
ſchlitzäugige Schönheit heim. Nun machte ſein Madrid, 17. Oltober. In Nord⸗Spanien, 


Avancement raſche Fortſchritte. Er wurde der | pe 8 1 i ropi i 

Reihe nach zum Mandarin der ſechſten Klaſſe Dr Kr: Ei en eee vn. Dir all 
zum Gouverneur der Stadt, in welcher Yen gemeine Noth im Zunehmen begriffen. In Leon, 
Hypothekengelder und 6000 M. zur Uuterſtützung Räuber geweſen, und zum Vizegouverneur der Maufreda und Orviedo kamen Zuſammeurottungen 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


Nachdruck verboten. 
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Ora aber lief noch immer auf und ab, allerlei 
unzuſammenhängende Worte murmelnd. Endlich 
fiel ihr Blick auf einen auf dem Tiſche liegenden 
Brief in deutſcher Sprache, den ihre eh malige 
Gouvernante an fie geſchrieben hatte. Ein 
Schauer durchrieſelte ſie und ſie ſtand ſtill. Ein 
mächtiger Wandſpiegel zeigte ihr ſchönes heller⸗ 
leuchtetes Bild. 

„Ich war eine Närrin, daß ich auch nur einen 
Augenblick hoffen konnte, daß auch mir das ſüße 
Glück der Liebe erblühen würde,“ ſagte ſie leiſe, 
indem ſie einen müden, troſtloſen Blick in den 
Spiegel warf. „Wehe auch dem Manne, der 
ſich mir zuwendete; ps Liebe würde ihm durch 
mein unſeliges Geſchick zum Fluch werden!“ 
„Damit warf fie fih auf ihr Bett, das darauf 
liegende Ballkleid zerkuitternd und zerwühlend, 
und in ihrem Schmerze bald bitter auflachend 
und bald ſo qualvoll ſtöhnend, als gäbe es keine 
Hoffnung mehr für ſie auf Erden. 


17. Kapitel. 


Bereits zwei Tage ſpäter ſtattete Schomberg 
der gaſtfreien Amerikanerin und der Komteſſe 
Ora einen Beſuch im Palaſt am Frontankakaual 

. Als er vor dem ſtattlichen Bauwerke aus 
ſeinem Schlitten ſtieg und die ſtolze Faſſade 
mit ihrer weiten Einfahrt und den laugen 
Fenſterreihen betrachtete, da mußte er fih. fagen, 
daß die Sorgen der Komteſſe kaum durch einen 

angel an Mitteln verurſacht ſein konnten; 
denn dieſer, in dem vornehmſten Theile von 


—— 


Termine vom 19. bis 24. Oktober. 


In Subhaſtationsſachen. 
23, Oktober. A.-G. Swinemünde. Das dem Bild- 
ner Friedr. Bachert geh., in Kaſeburg bel. Grundſtück. 
In Konkursſachen. 


19. Oktober. A.⸗G. Anklam Schlußtermin: Kauf- 
mann A. Lippmann, daſelbſt. — A. G. Maſſow. Prii- 
ngstermin: Nachlaß des verſtorb. Kaufmanns Hugo 

ehrendt, daſelbſt. s 

20. Oktober. A.⸗G. Tempelburg. Gläubiger⸗Ver⸗ 
ſammlung: Frau Gutsbeſitzer Auguſte Knaack geb. 
Sege zu Neu Bewerdick. 

21. Oktober. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf 
mann Max Mofer, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prü⸗ 
fungstermin: Nachlaß des verſtorb. Buchhändler Emil 
Kumm. — A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: Färber⸗ 
meiſter Joh. Hagemeiſter, daſelbſt. 

23. Oktober. A.⸗G. Swinemünde. Prüfungstermin: 
Schuhmachermeiſter Carl Belz, daſelbſt. s 

24. Oktober. AG. Pyritz. Erſter Termin: Nah- 
laß des verſtorb. Rentuers Joh. Wöhlke. 

Stettin, den 17. Oktober 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Dounerſtag, den 22. d. Mis., Abends 5½ Uhr. 
8 Tagesordnung: i 
Anträge auf Abänderung der Beſchlüſſe, betreffend die 
Buchung der Werthe für die Bauſtellen zu den Schulen 
auf dem Bäckerberg und an der Parnitzſtraße. — Ge⸗ 
nehmigung der Vermiethung der Barnimſchule⸗Turn⸗ 
alle an den Beamten⸗Turnberein auf das Winterhalb⸗ 
ahr 1891—92 für 50 Mark Miethe. — Berichte der 
echnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion über die Prüfung der 
ahresrechnungen der Sparkaſſe pro 1890; der Sanne⸗ 
Stolle⸗Stiftskaſſe der Berkhof⸗Stiftskaſſe; der Schwenn⸗ 
Stiftskaſſe; der Kuh berg⸗Stiftskaſſe; der Salingre⸗ 
Stiftskaſſe; der Johannis⸗Kloſterkaſſe und der Kaſſe des 
Jageteufel'ſchen Kollegs pro 1890—91. — Genehmigung 
der Ratenzahlungen von Bürgerſteig⸗Herſtellungskoſten. 
— Bewilligung von 588 / 87 a Prämie für Unfall⸗ 
verſicherung der Arbeiter der ſtädtiſchen Straßenrei⸗ 
nigung, und Zuſtimmung zur Uebernahme der Unfall⸗ 
verſicherung der ſtädtiſchen Arbeiter Seitens der Stadt. 
— Wahl von Mitgliedern zu einer Kommiſſion in der 
Angelegenheit betreffend die Einrichtung eines Gewerbe⸗ 
gerichts. — Zuſtimmung zur Annahme der von dem 
verſtorbenen Kaufmann Herrn Ludwig Karkutſch ver⸗ 
machten Legate. — Genehmigung der Beleihung des 
Grundſtücks Pladrinſtr. Nr. 10 mit 7200 Mk. gegen 
4% jährlichen Zinſen; und der Beleihung des Grund⸗ 
ftücts Wilhelmſtr. Nr. 5 mit 1800 Mk. gegen 4% 
inſen pro Jahr. — Genehmigung der Annahme eines 
apitals von 800 Mk. gegen Uebernabme der Pflege 
von 2 Gräbern. — Bewilligung von 3 Mk. 75 Pf. 
jährlich für Einrichtung einer zweiten Weckvorrichtung 
in der Wohnung des Polizei⸗Inſpektors; von 100 Mk. 
Vergütung für die Aufſeherin der Frauen⸗Badeanſtalt, 
und von 713 Mk. 27 Pf. Stellvertretungskoſten für 
erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. — Nachbewilligung 
von 625 Mk. für Schreibhülfe, Bureaubedürfniſſe und 
Inſertiouskoſten für die Hochbau⸗Deputation. — Zus 
ſtimmung zu der von dem Magiſtrate in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Zentraliſation der Vermögens⸗Verwaltung 
von Legaten und milden Stiftungen. — Anträge auf 
Genehmigung der Kaſſirung der an der Südſeite der 
Straße 10 — jetzt Sternbergſtraße — zwiſchen Vo- 
gislav⸗ und Varnimſtraße feſtgeſetzten Vorgärten, und 
des ſkizzirten Profils der Straße, vorbehaltlich der Vor⸗ 
legung eines Fluchtlinien-Planes. — Geſuch von Haus- 
beſitzern um Ermäßigung des Waſſerzinſes. — Wahl 
eines Mitgliedes der 4. Armen⸗Kommiſſion und eines 
Mitgliedes der 11. Schul⸗kommiſſion. — Bewilligung 
von 900 Mk. zu baulichen Aenderungen und zur Ein⸗ 
richtung elektriſcher Klingeln im Dienſtgebäude der Po- 
lizei⸗Direktion, und von 600 Mk. für die Verwaltung 
der 8 Volksbibliotheken pro 1891—92, — Zuſtimmung 
zu der Vermiethung von 4 Räumen im Erdgeſchoß des 
neuen Budenhauſes an die Ober⸗Poſtdirektion auf 15 
Jahre gegen 4000 Mk. Jahresmſethe und gegen eine 
Entſchädigung von 150 Mk. jährlich für die Beheizung 
der Räume. — Bewilligung von 95 Mk. zur Juſtand⸗ 
ſetzung des Steuerhäuschens am Schneckenthor. — 
Genehmigung der Enteignung von 82 qm Fläche vom 
Grundſtück Oberwiek Nr. 55. Dr, Scharlau. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 3 
Verdingung Hannover, 


der Lieferung von 
Wageubauhölzern, Eichen⸗, Buden, Ahorn⸗ 
Grieu, Pappeln, Linden Birnbaum-Bohlen, 
kiefernen und Re se Ma Mahagoni- 
und Nußbaun y 

Die ngen — 1992 Beit Kr 1. April 
18 8 15. Dezember 1892 zu bewirken. 
den 30 die Eröffnung der Angebote am Freitag, 

Auen Oktober 1891, Vormittags 10 Uhr. 

Juſchlagsseiß bis 28. November 1891. j 
e SS guigebotbagen werden gegen Eins 

N vn gegeben. 

Die abzuſchließenden Verträge bleiben ſtempelſrei. 

Hannover, den 10. Oktober 1891. 

Materialien-Burcau. 
4 — — — 
Stenographfe 

Am Donnerſtag, den 22. Oktober er., Abends 8 Uhr, 
eröffnet der unterzeichnete Verein in der Prima des 
Stadt⸗Gymnaſiums einen Unterrichts⸗Kurſus nach der 
1 „ Berliner Parlamenten 

ich angewendeten 

vereinfachten Stenographie, Syſtem Nex-Stolze, 
unter Leitung eines geprüften Lehrers der Stenographie. 
Onorar incl. Lehrmittel % 10. Anmeldungen bei 
ern Kaufmann Albert Lettow, Preußiſcheſtr., 
oder im Unterrichts⸗Lokal bei Beginn des Kurſus. 


; Stenographiſcher Verein zu Stettin, 

| ~ Sotu Neu-Stolze. 

„JZither⸗lnterricht 
Streich⸗ u. Schlagzither)ertb R. Mader. Attillerieſtr. 4, UI 
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wird hierſelbſt im Kredewahn'ſchen Gaſthauſe das im 
kommenden Wadel entfallende Kiefern- Schichtnutzholz 


— m ——— S 
— 


Chriſtlicher Verein für junge 


FGSäſte find willkommen und erwünſcht. 


Siettiner Vereins-Slerbekasse, 
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Peiersburg belegene Palaſt war allein ſchon ein 
gauzes Vermögen werth. 

Er hatte ſeit jenem Ballabend, an dem er ſie 
wiedergefunden, viel über Ora nachgedacht und 
auch, wo dies unauffällig geſchehen konnte, Er⸗ 
kundigungen über fie und ihre verwandtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen eingezogen, unter audern 
auch bei Mr. Beresford, dem jungen Attaché 
der engliſchen Geſandtſchaft, der ihm gleich am 
AA nach dem Ballfeſte feinen Beſuch gemacht 
alte. 

Der kleine Engländer war äußerſt geſchwätzig 
und wußte gar nicht genug über das Aufſehen 
zu erzählen, welches die ſchöne und fteinreiche 
Komteſſe Lapuſchkin allenthalben in der Peters⸗ 
burger großen Welt erregt habe. 

„Ich finde dies auch ſehr erklärlich“, bemerkte 
er, „aber, offen geſtanden, Chevalier, mein Fall 
wäre ſie nicht, ſie iſt mir zu kindlich, oder beſſer 
geſagt zu unſchuldig. Dagegen müßten ſie einmal 
ihre Tante ſehen, die Fürſtin Platoff, die vor 
einigen Wochen einmal aus Tula hierhergekomme 
war. Das iſt ein Weibchen, beim Zeus! Sie 
iſt zwar ein wenig älter als ihre Nichte, und 
ein wenig erfahrungsreicher, aber das iſt eben 
das Wahre — hab' ich nicht recht? Ich ſage 
Ihnen, für Sie, der Sie ein Diplomat ſind, 
wäre Sie wie geſchaffen!“ 

„Meinen Sie?“ lachte Schomberg. 
warum?“ 

„Ja, weil — weil — nun, weil ſie auch für 
mich wie geſchaffen ift, und wir find doch beide 
Diplomaten — hab' ich nicht recht?“ 

Allein, obgleich Beresford genug von dem 
Triumphe Oras zu erzählen wußte, ſo konnte er 
doch über ihre perſönlichen Verhältniſſe weiter 
nichts berichten, als daß ſie auf ihrem Landſitze 
bei Tula erzegen worden und dann vor drei 
Monaten wie eine Sonne in der Petersburger 
Geſellſchaft aufgegangen ſei. Es blieb dem Che⸗ 
valier mithin nichts übrig, als ſich perſönlich an 
die Nachforſchungen zu machen. 

Dies war zum Theil auch der Zweck, der ihn 


„Und 


Bekanntmachung, 
betreffend die Kontrolverſammlungen im 
Herbſt 1891 für Stettin, Grabow, 

Bredow, Unter-Bredow und Züllchow. 
Kontrolplatz: Platz vor dem Hülfs⸗ 

lazareth im Fort Leopold 

in Stettin. 

Es haben anzutreten: 

I. Spezial⸗Waffen. 

Hierzu gehören: Die geſammte Garde, Provinzial⸗ 
Jäger, Kavallerie, Feld⸗Artillerie, Fuß⸗Artillerie, Pioniere, 
Eiſenbahn⸗Truppen, Train — einſchl. Krankenträger —, 
Sanitäts⸗ und Veterinär⸗Perſonal, ſowie Reſerve⸗Zahl⸗ 


meiſter⸗Aſpiranten, Büchſenmachergehülfen, Oekonomie⸗ 
Handwerker, Arbeitsſoldaten und Marine. 


Jahreskl. 1884 am 4. Novbr. 1891, Vorm. 8 Uhr 
” 1835 ” 4. ” ” n 2 „ 
* 1886 * 5. * * * n 
„ Ma 
” 1888 n 6, * n * 8 * 
1889, 1890, 1891 „ 6 „ „ „ 9½ „ 


II. Provinzial⸗Infanterie. 
Jahreskl. 1885 am 9. Novbr. 1891, Vorm. 8 Uhr 
„ 1 4 ” 9. " ” 97 n 


a Bee I Dae k 4 % 
887 „ 10. 7 ” * a ” 
u S A 3 
1889. 1890, 1891 „ 91 
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(Die Jahresklaſſe ift auf dem Paßdeckel 

Zu den vorſtehenden Kontrol⸗Verſammlungen haben 
zu erſcheinen: 8 A ; 

„Die Reſerviſten ſämmtlicher Jahresklaſſen, 
ſowie alle Dispoſitions⸗Urlauber und die zur 
Dispoſition der Erſaßzbehörden entlaſſenen Leute 
und aus der Jahresklaſſe 1879 diejenigen Land⸗ 
wehrleute, welche in der Zeit vom 1. April bis 
30. September 1879 eingetreten ſind, ſowie aus 
der Jahresklaſſe 1881 diejenigen Landwehrleute 
der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 1881 als vierjährig Frei⸗ 
willige eingetreten ſind.“ 


Königliches Bezirks⸗Kommando Stettin. 
Oberfärſterei Torgelow. 


Dienſtag, den 27. Oktober er, Vormittags 9 Uhr, 


J. und II. Kl. abermals zum Verkauf geſtellt, nad- 


dim Höhererſeits das Licitationsprotokoll vom 15. Sep⸗ 
tember cr. nicht genehmigt iſt. 


Der Oberförſter. 


Kaufleute und Jeamte. 


Donnerſtag, den 22. Oktober, ½9 Uhr Abends in 


Kotz’s Saal, Gutenbergſtr. 7, zur Geburtstags: 
feier Ihrer Majeſtät der Kaiſerin,: 


Familienabend. 


Montag, den 2. November 1891, Abends 8 ¼ Uhr 


im Reſtaurant Lange, Breiteſtr. 7: 


Außerord. General-Uerſammlung. 


Tagesordnung: 
Antrag des Vorſtandes auf Abänderung des § 10 


der Statuten (freie Mitglieder). 


Der Vorſtand 


~ Rothenhurger Sterhekasse. 
Mitglieder⸗Verſammlung am Freitag, 23. d. M., 


Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant Lamge, Breiteſtr. 7. 
Der Bezirksvorſitzende. 


Amerika. 


Schönstes, bestes u. neustes Buch 
über Amerika: Hense-Wartere, Nord- 
Amerika, seineStädte u. Naturwunder, 
das Land u. seine Bewohner, Mit 300 
Abbild,Prachtausg. 1838, 2. Aufl. complet 
broch. 20%½ M., geb. in 2 Prachtbände 
28% M., in einem Bande 24 M., auch 
ungeb. in 4 Einzelbänden A 6,30, geb. 
M. % zu haben, Wohlfeile Ausgabe 
gob. K. 15,50, Vornehmes Geschenk- 
werk! ührer nach Amerika, 
520 S. mit Abb. u. Karten 6,30 M., geb. 
8 M. — Beste (officielle) Eisenbahnkarte 
von N.-Amerika, Canada u. Mexico 
Ko M. — Grien, Bunte Skizzen aus 
Nam 


erika 1,80 M., geb. 2,60 M. 
380 I. Brasilien. Mit 50 Illustration. 


Ei geb. 3,50 M. — Franko egen 
a Ea ea 
Sprachkunde fei Grundlag Deinem Wiſſen 
Derſelben fei zuerſt und fei zuletzt befliſſen. 


Das (Rückert. 
0 


— — 


gelaufine Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 

per Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 
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ſchon ſo bald wieder nach dem Lapuſchkinſchen 
Palaſte am Frontankakan al führte. 

Nachdem er hier eine Weile in dem großen 
Empfangsſalon gewartet hatte, erſchien die 
Herrin des uſes, Mrs. Sallie Joynſton, 
ee Sie begrüßte ihn mit lebhafter Freund⸗ 
ichkeit. ` 

„Ich bedaure aber von ganzem Herzen“, ſagte 
ſie, daß Ora Sie heute nicht empfangen kann. 
Sie hat mich gebeten, ſie bei Ihnen zu ent⸗ 
ſchuldigen, da ihr nicht wohl iſt.“ 

„Das thut mir recht herzlich leid!“ entgegnete 
Schomberg. „Darf man erfahren, was der 
Komteſſe fehlt?!“ J 

„Davon habe ich leider feine Ahnung. Wenn 
Ora einen ſolchen Anfall bekommt, denn ſo kann 
man es nennen, da ſchließt ſie ſich ſogleich ein. 
Waſſiliſſa, ihre Milchſchweſter, ſagte mir, daß 
ihr Geſicht wie im Fieber glühe, und Katie, 
meine Zofe, will geſehen haben, wie die Komteſſe 
verzweiflungsvoll die Hände rang.“ 

Schomberg war betroffen, aber ehe er Worte 


zu einer angemeſſenen Bemerkung finden konnte, 


wurde hinter ihm ſchnell die Thüre geöffnet und 
Ora rauſchte wie eine ſtrahlende Viſion ins 
Zimmer 

„Guten Tag. Herr von Schombergl“ rief fie 
mit friſcher, klangvoller Stimme. 

Sie hatte ſoeben in der Einſamkeit ihres Ge⸗ 
maches einen Kampf mit ſich ſelber gekämpft und 
denſelben verloren. 

„— Ich will und kann dieſen Mann niemals 
wiederſehen. Mein Schickſal iſt beſiegelt und 
ich würde ihn nur mit mir ins Verderben reißen, 
wenn er mich liebt. — Aber liebt er mich denn? 
Habe ich denn ein Recht, mir dies einzubilden? 
Haben die paar Triumphe, die mir hier und da 
zu Theil geworden ſind, meinen Kopf denn ſchon 
ſo vollſtändig verdreht? — Herr von Schom⸗ 
berg iſt ein viel zu erfahrener Mann, als daß 
er ſofort ſein Herz an mich hätte verlieren 
können. Wenn er im Stande geweſen iſt, das 
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nicht fo leichten Kaufes wegen einer aubern|bli aber erhob fih Mrs. Johnſton, die ſich als 
opfern. Uebrigens aber kenne ich meine Pflicht] Amerikanerin gar nichts dabei dachte, in ihrem 
und ich werde dieſelbe erfüllen. — Sollte ich] Haufe eine junge Dame mit einem Herrn allein 
mich aber deswegen auch eines jeden freund⸗ zu laſſen, und ſagte: 

ſchaftlichen Verkehrs mit ihm enthalten müſſen. „Wäre es nicht praktiſch, Herr Oberſt, wenn 
— Sollte ich nicht wenigſtens ein paar freund⸗ Sie ihr Diner bei uns einnähmen und dann 
liche glückliche Stunden mit ihm noch verleben gleich von hier aus mit uns zu dem Balle 
dürfen, ehe — ehe das Ende kommt? — — Ich führen?“ 

will hinunter und ihn ſehen, und wär's auch nur, Das ift ein guter Gedanke“, verſetzte Shone 
um zu beweiſen, daß ich Herrin über mich ſelbſt] berg erfreut. 
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bin!“ 

So hatte ihr Selbſtgeſpräch gelautet. 

Die Toilette aber, die ſie je haſtig anlegte 
und die fo gewählt war, da 
ſogar Saukt Antonius hätte beſtricken können, 
ſtand in direkteſtem Widerſpruche zu den ſoeben 
ausgeſprochenen Gedanken. Ora Lapuſchkin war 
eben auch nur ein Weib und es lag ihr alles 
daran, in den Augen des Mannes, dem ſie ſchon 
als Kind zugethan geweſen und den ſie jetzt mit 
aller Kraft der Seele zu lieben begonnen, ſo 
vortheilhaft als möglich zu erſcheinen. 

Und ſo ſtand ſie jetzt vor ihm, noch lieblicher 
in dem goldenen Sonnenlicht des Tages, als in 
dem Kerzenſchimmer der Ballnacht. Sie trug 
ein ſchneeweißes Gewand, weich und flockig, das 
in klaſſiſchen Falten ihre ſtatuenhafte Geſtalt 
umſchmiegte; ihre Wangen waren geröthet und 
ihre Augen leuchteten in beinahe unnatürlichem 
Glanze. 


„Abgemacht alfo. Wir diniren um halb Acht. 
Der Fürſt Platoff wird ebenfalls hier ſein. Ich 
bitte Sie um Pünktlichkeit. Jetzt aber entſchul⸗ 


fie in derſelben digen Sie mich auf einige Minuten, Ora it ja 


bei Ihnen. 

Damit ging ſie hinaus. 

„Wie Sie gehört haben, Komteſſe, hat Mrs. 
Johnſton meine Bitte, Sie zum Kotillon führen 
zu dürfen, an Ihrer Stelle bereits genehmigt“, 
ſagte Schomberg, der bereits geahnt hatte, daß 
Oea ihm einen Korb zu geben gedachte. 

„Das war ſehr liebenswürdig, aber ein wenig 
voreilig von Sallie“, entgegnete Ora lächelnd. 
„Es ſcheint faſt, als ob ſie mich mit zu dem 
Menu ihrer Mittagstafel rechnete.“ 

„Möglich, vielleicht zum Deſſert“, bemerkte der 
Chevalier. „Im Ernſt geſprochen aber bean⸗ 
ſpruche ich den Kotillon als mein Recht — und 
Ihuen gegenüber werde ich ſtets alle meine 
Rechte wahren, beſonders aber jene heiligen, ver⸗ 
brieften Rechte von damals, vor zehn Jahren. 


& 


Bald hatte fie Schomberg in die lebhafteſte Erinnern Sie ſich noch?“ 


Unterhaltung gezogen; ſie fragte ihn, wie ihm 
die ruſſiſche Geſellſchaft zuſage, ſie plauderte von 
den Schlittenfahrten auf der Newa und den ſon⸗ 
ſtigen Wintervergnügungen und erzählte ihm, 
daß ſie heute Abend wieder einen Ball beſuchen 
würde, den die Offiziere der Garde veranſtalteten. 
Schomberg erinnerte ſich, daß auch er eine Ein⸗ 
ladung zu demſelben erhalten habe und ergriff die 
Gelegenheit, fie ſogleich für den Kotillon in An- 
ſpruch zu nehmen. 


Sie ſchaute ihn an und wußte nicht, ob ſie 


Fränlein von Brian aufzugeben, weil ſie keine n 
zuſagen oder ablehnen ſollte. In dieſem Augen⸗ 


Mitgift beſaß, dann wird er auch ſeine Freiheit 


Ziehung 
1. Kl. 24.26. Nov. 91. 


2. Kl. 18.-23. Jan. 92. — = 
> Antisklaverei-@zeld-Loiterie.o (i 


Originalloſe 1. Kl. 14 M. 21, ½ M. 10,50, 
1o M. 2,10. Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen 
an 100 Orig.⸗Looſen M. 48, an 50 Orig. Looſen M. 24. 
Original. Voll⸗Looſe 1. u. 2. Kl. gültig /1 M. 42, 
Yo M. 4,20, ½0 Vollautheile M. 2,50, 
1% verſchiedene Nummern M. 24. 
Amtliche Liſte und Porto 50. Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra.) 


Frankfurter Geld-Lotterie. 

Ziehung unwiderruflich am 2. November d. J. 
Geſammtgewinne: ¼ Million Mark. 1. Hauptgewinn 100,000. ter 
50,000 ME. Ganze Original - Loofe Mk. 5,50. ½ Artheile Mk. 3. 
½% Mk. 1,30. (Auf je 11 Looſe 1 Freiloos.) 


Rob. Th. Schröder in Stettin und Lübeck. 


Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf d. Abſchn. e. Poſtanw. u. bitte ich d. Namen recht deutlich zu ſchreihem. 


Verlooſt werden 
4 Millionen 
baar ohne Abzug. 


Jedes 11. Loos 
gewinnt. 


bed u In Stettin und Lübeck findet die Auszahlung der Gewinne ſtatt. Der Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck. 


ͤĩ ͤ V0 s 
RB“ Ziehumg mächsie Woche. 
n 8,6800 5 Kunſtausſtellungs⸗ Lotterie 


1 zu 50,000 P, 

1 20.000 „ Berlin 20.—23. Oktober. 

1 „ 10,00 „ Geſammt⸗Gewinnewerth M. 240,000. 

1 „ 6,000 „ Looſe a 1 M. (11 Stück für 10 M.) 

1 „ 5,000 „ Liſte und Porto nach auswärts 30 Pf. 

3 „ 2% [Grosse Frankfurter 
40, 2000! eld - Lotterie. 
10 „ 800 „ Ziehung 2.— 4. November. 


Hauptgewinne: M. 10,000, 50,000, 20,000, 
10,000, 5,000, 5 zu 1000, 10 zu 500 u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. 
zuſammen „Eine Viertel Million Mark“. 
Ganze Originallooſe zu 5½ Mk. Halbe Auth. 3 M. Viertel 1½ M. 

Kom. Ein. Schröder, und Züheek. 3 


F In Lübeck und Stettin werden die Gewinne ausbezahlt, der Verſandt der Looſe geſchieht von 
Lübeck aus. 
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| Anerkannte Vorzüge: 

t ANN E ners Prompte, verlässliche, 
Er 2 milde Wirkung. 

Ta 9: * 

n . tife t W ASger Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
„ Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Varlehners Hunyadi János Bitierwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 

N 
ER 
' irreführende Nachahmung m 
werden die Freunde und Consumenten 79 IS * E ners 
Gee 
gebeten, darauf achten zu woiien, ob e 7 
Etiquette und Kork die Firma tragen tiie rm TSSET 
' „Andreas Saxlehner.‘“ ch ` *. 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
echter Hunyadl Janos Quelle 


— 


Saxlehner's Bitterwasser empfiehlt Theodor Pée, 
Brei’estrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 
Fiamillen-⸗Anzelgen aus anderen Zeitungen. 3 rr : 
8 Eine Gärtnerei 


Geburten: Ein Mädchen: Herrn Heinrich 
zu verpachten. Zu erfragen im Stettiner Tageblatt. 


Tatarsky [Vordamm⸗Drieſen . 

Sterbefälle: Herr Gottlieb Roſenwald [Swinemünde!. 
— Herr Wilhelm Bugenhagen. [Greifswald]. — Frau 
Louiſe Maaß, geb. Haauſen [Swinemünde !. 


Alten und jungen Männern * 5 
wird die soebon in nouer vermehrtor 
Auflago erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


Uhrmacher, 


3 3 / gr. Aer 
Seb, v. 5%, « i empfiehlt ee os 
ls, vantie fein größtes Lager gut re- 

AN A slem gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 

sowie dessen radicalo, — Bo- uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
obrang dringend omP unter Weckeruhren. Goldene Damen- 


Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Leihhaus⸗Nuktion 


in Grabow a. O. 

Fortſetzung der Auktion am Dienſtag, den 20. Oktober] 15 
1891, Langeſtr. 86, Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab, über verfallene Pfänder, als 
Betten, Wäſche, Herren⸗ und Damenkleider, Taſchen⸗ 
uhren, goldene Trauringe, 1 ſilbernes Beſteck, 1 Muſik⸗ 
ſtück, 6 Stücke ſpielend, und gut erhaltene Nähmaſchine 


* an. 
14 A au. 
an. Silberne Anereuhren von 27 


Wand⸗ und 


Double, 


Ia Rothweine. 


gegen Baarzahlung. 
Favilla, Vollziebungsbeamter. 


ſbeler T 90 3 70, 75 80 68, 20, 100.—400 f 
t at „ + + * U ’ ’ * 
Favilla, n e n Tarator, ega den 11, Doverben F. Daher fte 


R. Knispel. 


„ gr. Wollweberſtr. 20,21, 


uhren, Rem., von 25 A an. 
Goldene Herrenuhren von 45 M 
Silberne Cylinderuhren von 
Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % 
a an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 

Ab an. Weckeruhren von 4 % an. 
Größte Auswahl von Ührketten in Nickel, Talmi und 


Als Spezialitäten mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
achtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
k Sorten L. od. Fl. 


Ora blickte ihn an; ſeine Augen verſenkten 
ſich tief in die ihren. Ihre Lippen bebten und 
ihr Herz begann zu pochen. Bald aber hatte ſie 
Selbſtbeherrſchung wiedergewonnen. 


Fortſetzung folgt.) 
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N = 
= Blanino=AHusverfanf. 
= Pianino, hochelegant, ſonſtiger Preis 
600-1200 44, verkaufe jetzt von 450—800 AL, 
elegante Griffe jowie Aufſatz gratis. Im 
Magazin befinden ſich Inſtrumente von welt⸗ 
berühmten Hoflieferauten⸗Firmen (J. G. Irm- 
ler, A. Grand u. ſ. w. Es wird einem 
Jeden eine nie wiederkehrende Gelegenheit 
geboten, fo billig ein Juftrument zu kaufen. 
Theilzahlung gerne geſtattet. 
4 NB. Einige gebrauchte Pianinos zu „44 100, 
150, 210 und 240 % 


Pianino: Magazin 
Paul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraßr 39. 


P i z i i 
Gelegenheitskauf! 
3 5 ſonſtig. Preis 3—150 % 
Harmonikas, E 
chule gratis. Meine Harmonikas ſind welt⸗ 
berühmt und einem jeden Spieler auf's 
Wärmſte zu empfehlen. Violinen, Zithern, 
Mundharmonikas, Spieldoſen ꝛc. zu äußerſt 
herabgeſetzten Preiſen. 


Erſte Stett. Harmonikafabrik 


Paul Prasser, 
Stettin, Möunchenſtraße 39. 


car, , 


* 
vernachlässigt, sie zu bekämpfen. Wer an Sch wind- 
sucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoih), Luft- 
röhrencetarrh, Spitzenaflectionen, Bron- 
chial-, Kehlkopfcatarrh, Husten, Heiser- 
keit, Blutspucken cte. etc leidet, verlange und 


bereite sich den Brustthee (russ. a , welcher 
echt in Packeten & I Mark bei Ernst Weidemann, 
Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. — Wer sich 
vorher über die grossartigen und überraschenden 
Erfolge dieser Pflanze, über die ärztlichen Aeusse- 
rungen und Empfehlungen, über die dem Importeur 
ewordenen Auszeichnungen informiren will, verlan 
aselbst gratis die über die Pilanze handelnde 


Broschüre. (61). For * 


Tauben, ie! 


Beltſtelle ſind zu verkaufen 
Holzſtr. 5, Vorderh. 4 Tr. r. 


Sünmmtliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


'J.Kantorowiez, Berlin . 28. Arkona 


platz. Preis isten gratis. J 

Ein jung. Mädchen ſucht fof. Stellung 

als Stütze der Hausfrau. Adreſſen unt. 

E. an die Exped. dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


N jeter Höhe v. 4— 5% zu haben. Pors 
Geld dere jeder Seldſuchen be die Lifte der 
Agenten verbeten. 
Bertin-Pelen 


Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmmlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2 M. 


ellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schlemmer. 


| Sonntag, 18. Oktober 1891. 


Nachmittag 3½ Uhr: ý 
Volksthüntliche Vorſtellung bei kleinen Breifeu 
(arguet 50). _, 
Der Hüttenbeſitzer. 

Schauſpiel in 4 Aufzügen von Ohnet. 
| y Abends 7 Uhr: 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 
| Mit nener Ausſtattung: 


Saint Cyr. 


Operette in 3 Alten v. Dellin ger. 


4 Uhr: Konzert im Saal. 
Montag, 19. Oktober 1891: 
Novität! Sim 2. Male: Novität! 


Mit ucner Ausſtattung: 


Salm Cyr, S 
Kelliner Stadttheater. 


Anfang 3½ Uhr. Anfang 3½ Uhr 
Sonntag, den 18. Oktober: r 
8. Volksthümliche or Kl kleinen Preiſen: 


Doktor Klaus. 


Outſpiel in r rra * LArronge. 
Der Trompeter von Jänkingen. 


Gr. Oper in 3 Akten u. einem Vorſpiel v. V. Neßler. 


Novität! e Ge 19. Oktober: Novität! 


Eine Geldheirath. 
Schauſpiel in 4 Akten v. Schwarzkopf u. Karlweiß. 


— 
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Gros und 
Detail. 


Feste Preis 


Berlin, 6. Gründung 1839. 
Eigenes Haus in Plauen i V. 


Raedelstrasse No. 13 
für Einkauf und Veredlung der In- und Ausländischen Gardinen- Fabrikate. 


Damenkleider- Stoffe jeder Art (Spezialität: Schwarze 
Costüm-Stoffe). — Seiden-Waaren und Sammete. — Besatz- 
Artikel. Seidene Cachenez und Taschentücher. — Braut- 
schleier, Spitzenstofle, Spitzen und Stickereien. — Leinen, 
— Gesäumte Tafelzeuge, Handtücher, Taschentücher. — 
Badetücher. — Fertige Bettwäsche. — Betiſedern und 
Daunen. Beit-Decken. — Rouleaux- und Mardutsen- 
Stoffe. — Eisasser Weisse Buumwollen-Waaren. — Futter- 
| Stoffe. — Gardinen und Stores. - Mö öbel-Siofe. — Portieren. 
| — Tisch- und Divan-Decken. — Abgepassie Teppiche. — 
— Fahnen-Stoffe. — Tricotagen und Strümpfe für Damen, 
Herren und Kinder. — Flanelle.— Friese. — Abgepasste 
Fries-Fenster-Schutzvorhänge. — Schlaf- und Stepp-Decken. 
— Reise- u. Pferde-Decken. — Tücher. — Tricot-Taillen. — 
Blousen. — Gestrickte Herren- u. Damen Westen. — Fertige 
Morgenröcke. — Unterkleider mit neuem, Weitem Schmitt, 
— Feder-Boas. — Pelz-Kragen, -Muffen und Boas. Pelz- 
Herren- Mützen u. Kragen. — Pelz-Fusstaschen und Decken. — 
Angora-Decken (Felle). — Chines. Schaffelle. — Welfsfelle. — 
Chines. Matten. — Schürzen. — Schirme. Armblätter ete. 


Franco-Versand aller Aufträge von 20 Mark an. 


Der im einer Auflage von Kr 700.000 . Exemplaren Zi sochen erschienene 


Saison-Catalog 


wird auf Wunsch gratis und franco zugesandt. E | 


n z Ben} und christlichen n Feiertagen b bleiben die e Verkaufsraum 1 md 1 „geschlossen 


